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AA 90, E[ 50, H (ixarov) 100, X(X0,tor; 1000, tvl(püpror) 10000.

Die vorstehende zweite Gruppe,
weiche den grössten Theiivon Griechen-
land umfasst , zeigt Formen, welche
sich mehr zur italischen Schrift neigen;
sie wurden später durch die ionisciren
Zeichen verdrängt. Dieser ionische

Typus biidete sich allmälig immer

harnronischer aus und zu Anfang
unserer Zeitrechnung war die grie-

chische Capitalschrift diejenige, weiche
sich in den Versalien unserer griechi

schen Buchschrift erhalten hat.
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Die vorstehenden Ligaturen kommen

theils in Manuscripten, iheiis auch in

älteren Buchdruckrverken vor. Gegen-

rvärtig druckt rnan ohne Ligaturen.
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Die griechische Tachygraphie ist I vokale verbinclet; aber diese Silben-
eineSilbenschrift, dieKonsonanten und I zeichen getrennt schleibt.

Finale.
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Antiqua

G R I E  C I l I S  C H E  D R U C K S C H R I F T .

Älpho

Beta

Gamma

Delta

Epsitron

Zeta

Eta

Theta

Iota

Kaprya

La,nrbda

My

. { a

B p
l 7

A o -

E E

Z C

H n

@ s 8

I r

K z

^ ) ,

M p

A a

B p
l y

/ ä

E e

Z (

Hr l

0 8 t )

I t

K x

7 ^

tlI p

Ny

Kci

Otnilct ott

Pi

Rho

Signw

Tau

Ypsilon

Phi

Khi

Psi

O.ntega

N y

O o

I I r

P p
s - -

T t

T u

< D g

X y .

lU {,

Q rrr

N v

0 o

I I r

P p

2 o e

T t

T u

A p

X 7

vt t
8 a

d

e

dz

€

ilr

Die griechische Drucksehrift rn'urtle

der zur ZeiI d,er Er.liudung der Buch-

druckerkunst in Büchern gebräuch-

lichen Miruskelschrift nachgebildet,

wobei anfangs auch viele Ligaturen

(S. 172 II'.) angewendet wurden; in

spätererZeitwurden die letzterenin iirre

einzelnen Zeichen aufgelöst, nur6 fürsl

und e für ou kommen zuweilen noch

vor. Von den beiden Zeichen für s

kommt o am Anfange uncl in der Mitte,
g am Ende der'Wörter vor, letzteres

wird aber auch in Zusamrnensetzungen

beibehalten, z. B. rposgipu.

t
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7UU

800

Uber die richtige Aussprache der

Diphthonge herrschen zwei Meinungen,

nach Enesuus' Behauptung müssen die.

selben nach dem Lautwerte der ein.

zelnen Vokale gelesen rverden, nach

Rsucur,ri\'s Meinung so, wie die Neu-

griechen sie aussprechen, daher ar

wie ä, au wie aw, af, et wie i, .eu wie

exlt efj n wie,i, nv wie'h,0, i,f, or, wie ü,

ou wie u, u wie ü, uv wie ooo. Die

erasmische Aussprache ist gegenwärtig

die ailgemein angenommene, da sie

die richtige Sehreibart bei dem Dik-

tiren fördert.
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Diphthonge'. d.t ,  o,tJ, er, €.r,  qu, or, ou, ur, crru; erstorbenE: 4, T,9, statt :  dLt nL, ur,

Lesezeichen:
' Spiritus lenis, ' Spiritus asper, ' Acutus, ' Gravis, 

- 
Circumflex. 'Diäresis.

Ergänzentle Zahlzeichen: F oder < 6, I 90, q go1.

Interpunktionen:
, I(omma, ' Semikolon, . Punkt, ; Fragezeichen, ' Apostroph,

I
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G R I E C H I  S C H E  D R U C K  S C F l R I F T .

Bezüglich der übrigen Zeichen ist

zu bemerken, dass 7 vor.,.,, X, .t wie n

gesproehen wird, also 7y it, 7r. nlt,

y{ nlts, I wird stets als Vokal gelesen,

daher iag.pog i,ambosl tr clarf nie mit

einem Zischlaute gesprochen werden,

es lautet stets wie ti,in Tirol, oX isi ge-

trennt zu sprechen, claher Eoyu es-I;ho.

Der Spir'itr.cs leni,s ist ein leichter

Hauch am Anfange .der Wörter vor

Vokalen, der Spiritus asper der starke

llanch (h), er steht auch bei r (p),

Doppel-r hat beide Zeichet pp. Die

Spirituszeichen wurden vom alexan-

clrinischen Grammatiker AnrsropnEnus

(200 v. Ch.) aus clem H gebildet, indem

er f' für d,en Sltirihrs aspa" und { fär

d,en Sphit'tts la't'is nahm, daraus wurde
LJ und endlich ( ). Ein anderer Hauch,

welcher sich besonders im äolischen

Dialekte lange erhielt, war der/-Laut,

dessen Zeichen F wegen seiner Ahn-

Iichkeit mitT Digam.nrct,, d,. h. Doppel-

gamma, genannt wurde, er ging später

inv, p und g über, seinZeichen erhielt

sich als Zahlwert für 6 mit dem ur-

sprünglichen Namen Baa.

Um die richtige Betonung cler Wörter

aufrecht zu erhalten, erfand Anrsro-
pHANEs ByzaNrrNns um 900 v. Ch. die

Aecentzeichen. diese sind 
' für den

scharfen Ton, 
' 

ftir den gemilderten und
- 

fär den gedehnten Laut, letzterer soll

aus der Vereinigung.der beiden ersteren
" -eilfstanden 

Sein. Die Accente kommern

auch neben d,em Spirifus vor: 
", ', ',

", ", ' . Bei Diphthongen steht derAccent

auf dem zweiten Vokal. Sollen zwei

aufeinander fcilgende Vokale nicht als

Diphthonge gesprochen werden, so

erhält der zweite clie Düiresis 
", 

z.B.

äiött6 G.id.es). Ist am Ende eines

Wortes ein kurzer Vokal weggeworfen,

weil das folgende mit einem Vokal an-

fängt, so wird der Apostro7th gesetzt,

z.B. äx' dp.ö (statt dzi dpr,i). Die Diustole

ist ein demKomma ähnliches Zeichen,

welches gebrauchtwird, um zusammen-

gesetzte kleine Wörter von anderen zu

unterscheiden, z. B. ö,,re (was atrcJt),

öre (d,a,), doch schreibt man solche

Wörtchen auch getrennl: 6 re.

Das Zeichen ' dient auch zur Än-

deutung der Ziffern, z. B. a' I, p' 2,

? '  3 ,  ö '  !1 ,  a '  5 ,  s '  6 ,  ( '  7 ,  l '  8 ,  .9 '  9 ,

t '  I0, m' 11 etc., unten vor clem

Buchstaben bedeutet es Tausend, z. B.

, a  1000 .

Bei der Abtheilung der Wörier giit

die Regei, dass die ers,te der getheilten

Siiben mit einem Vokale endige, die

zweite mit einem Vokale ocler Kon-

sonanten anfange, z. B. ä-pdo-'p.oE,

ö-7öo-og, ausgenommen davon siad:

Doppel-Konsonahten, a, B. ä).-loS,

näzr' n o E, auch verwandte Konsonanten,

z. B. Bctz-yag, äar-güt, eine Liquid*,

auf weiche noeh ein Korrsonant folgt,

z.B. ä),-xrrr, fiv-Spu-ziog, tip.-gi, endlieh

zusarumengesetzte Wörter, werin nicht

ein Vokal weggefallen ist, z. B. ovy-€x-

ö iyo p.at, dagegen r a- y, !7u (v on n a p a),

d-g'oü (von dn6), d-g'6 (von äz'i).

AIs Untericheidungszeichen werden

gebraucht: , Komma, Kolon und

Semikolon, . Punkt, ; Fragezeichen,

in neuerer Zeit wirtl auch das Aus-

rufungszeichen gebraueht.


